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FRÜELI GS RÄGE

Wenn d Angel süüferli u gwungrig brichte

u d Wulke voll vo chlyne Geischter stecke,

wenn Silberfäde bis uf d Ärde recke —
verzellt der Räge wider Früeligsgschichte.

Fasch tönt's, als hätt er öppis Gheims uszrichte

Es losen alli Gresli, wei sech strecke,

u tl Blueme löh sech us em Troum iifwecke,

es wott die ganzi Ärde afoh dichte.

I wirde still, wenn's glych i mir ou singt

und i mym Härz es Töri wyt ufspringt ;

i wirde still, u niemer darf mi störe.

Es lüte d Tropfen über Dach u Stross

Jez chan i eis us allem useghöre:

Es uralts Lied. — 0 Schöpfer, Du bisch gross
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